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die Fufißsnoten jeweils die halbe e1lite AU!  ®fallen; vielmehr ist Wal die Rechtfertigung Manche Luther-Zitate Aaus diesen FEufSnotenreinstes Evangelium, der Glaube jedoch
ohl (Jesetz (im Gebot geboten) als uch hätten auptte: Platz finden können. DIie

Evangelium (vom heiligen €e1$ inspiriert). ] ıteratur Ist auf den Seıiten 49752 / gut
Hier darf InNan nicht vereinfachen! Rechtfer- dokumentiert. kın Personenregister, . 529—

533, erleichtert die Orientierung.tigen können WITFr u1ls nicht selber, glauben ber
Wıen Max 0SE) Sudamussen und dürfen WIT 1n Gegenwa: des

heiligen (Jelistes selber.
Zutreffend zeigt St. die Bestimmung des

Menschen nach Luther In der Mitarbeit mıt Iree, Stephen: Moses Mendelssohn, Rowohlts
(Jott auf: In solcher Mitarbeit und 1L1UI monographien, begr K Kusenberg, hrg.
verwirklichen WIT uUu1ls Freiheit. Müller un! Naumann, Reinbek

Hamburg, Rowohlt Taschenbuch VerlagIn der Folge erfahren ein1ıges über die
die St. 2007, 156 N: Paperback, 3-499-506710.Ständelehre Luthers, würdigt

S A 53) die ber sinnvoller W eıse
uch „kritische Rückfragen‘ (S. stellt. Anzuzeigen ist ıne VOon dem Berliner frei-
DIe Pointe der Ständelehre sieht der uftfor schaffenden Theaterregisseur un! UÜbersetzer
Recht Berufsverständnis des Reformators verfasste, ansprechend bebilderte und illus-
S 54-195) trıerte SOWI1E graphisch anspruchsvoll gestaltete

Luthers Lehre VO]  - den beiden Reichen und Einführung ın das Leben und Werk des

Regimenten wird sodann mıiıt FEinschluss ein1- jüdischen Philosophen und Aufklärers Moses
Mendelssohn (1729-1786). Das Büchlein hatAspekte ihrer modernen Rezeptionsge-

schichte entfaltet S 96-271) DIie Entstehung ınen brauchbaren bibliographischen Anhang
dieser Lehre verfolgt StT. VOINl ihren Vorformen (mitsamt ıner übersichtlichen Zeittafel), stutzt
bis ZU] einschlägigen Haupttext „Von elt- sich ber uch auf Internetrecherchen ZUr

Mendelssohnforschung. ESs zeichnet sich VOTLTlicher Obrigkeit” (1523) weiıters ZUL „Kriegs- allem durch seiıne eichte Lesbarkeit und dieleuteschrift“ (1526) und darüber hinaus.
einfühlsame Nachzeichung des LebenswegesIm Abschnitt „Anwendungsbereiche der
des AUsSs armlichen Verhältnissen stammenden,Eth:  — ın Luthers“ S 273-492) bietet der

utor meılisten kıgenes Hıer schreibt St. kleingewachsenen und buckligen Juden aus,

hauptsächlich VO Soldatenberuf un! über der 18. Jahrhundert die Freundschaft Les-
den Krıeg. DIies ist offensichtlich auf seiıne SINgS 1N, einem der bekanntesten

Denker ‚uropas aufstieg und iın seiner Bedeu-Lehrtätigkeit für evangelische Sozialethik
t(ung für das Judentum ın der Moderne mıtder Führungsakademie der Bundeswehr in

Hamburg zurückzuführen. Gleichwohl gera| jenen beiden anderen „Moses” in der jüdischen
dieser Abschnitt nicht „Kriegsethik”, denn Geschichte verglichen wurde, dem Moses Vo

WIT lesen, wI1e der Frieden nach Luther erhalten Sinal und Moses Maimonides (1138-1204).
und der Krieg begrenzt werden könne. St. eın einführendes Kapitel über die Kindheit
zıtiert Luther mıiıt dem Satz „Wer Krıeg und Jugend Mendelssohns folgen Ausführun-

SCH seinen philosophischen und literarı-anfängt, der ist Unrecht“ und
aht 1m inne des Reformators daher aus- schen Interessen (besonders schön: Mendels-

sohns Verdeutschung VOon Shakespeares Ham-SC| iefßßlich den Verteidigungskrieg (S. 398 ff.
und bes. Posıtiv folgt AUS der Aus- letmonolog: „SeyN, der nicht SCYI, das ist die
einandersetzung mit der Kriegsproblematik Frage‘, S: 365 seiner Auseinandersetzung
die Umformun des ten Diktums An VIS mıt dem schweizer reformierten Theologen
> paka be * mıit der Denkschrift der Johann Caspar Lavater, der ihn entweder ZUr

Von 1994 „S1 VIS5 palda pacem” Konversion der einer öffentlichen Wider-
legung des Christentums aufforderte, ZUINund die Umformung der Lehre VO gerechten

Krieg in ıne Lehre VO gerechten Frieden.
der hebräischen Bibel SOWI1e seiner politi-Projekt VO  3 Mendelssohns Verdeutschung

ber WIe wird der gerechte Friede erreicht?
Damals w1e heute ıne Preisfrage! St. hebt schen Tätigkeit als Fürsprecher bedrängter

Ende drei theologische Impulse Luthers Juden ganNnzZeCh deutschen Sprachraum. Als
Frieden hervor S. 483 fff.) DIie eigene bemerkenswert können die Abschnitte gelten,

Sünde erkennen un! sich nicht über den die den gesundheitlichen Problemen des Phi-
Nächsten und über Gott erheben. Buße losophen ewidmet sind. Der STU!| sich

hier auf ie Medizinerin Channah aayantun, die eigene Gewaltbereitschaft be:
kämpfen. Darauf vertrauen, dass ‚ ott die VO: Jerusalemer Hadassah-Krankenhaus, die
Geschichte lenkt. rückblickend das Vorlie des Riley-Day-

Der Band ist gut lesbar und auf dem Syndroms, ıner bei ASC enasischen Juden
uesten Diskussionsstand. Manchmal wirkt vorkommenden Erbkrankheit („familiäre Dys

autonomie ) annımmt. Abgesehen VO:allerdings etwas überladen: Häufig machen
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grundsätzlichen Problem eıner retrospektiven Implementierung, Kommunikation und Ima-
Diagnose hätte 11L1all sich hier ıne rörterung ginatıon aufgeteilt.
der rage gewünscht, inwiefern die zeitge- Fred Vall Lieburg leitet den Band mıiıt
nössischen Außerungen den gesundheit- Konzeptualisierungsversuchen religiöser Br-
lichen Problemen des „Moses AUs Dessau“ neuerungsbewegungen 1mM Europa der frühen

Neuzeıt e1n. Erstaunlicherweise bezeichnetmöglicherweise VO mittelalterlichen Diskurs
über die Bedeutung der gesundheitlichen das Konfessionalisierungsparadigma als „TOTa
Defekte des biblischen Moses (V E 4,10: litarian claim“ und Brechts breiten Pietismus
seine „schwere Sprache” „schwere Begriff als „Amerıcan concept‘ (S. 1) Ins-
Zunge”) beeinflusst der überlagert wurden. gesamt stellt aufgrund der eıträge fest, der
uch anderer Stelle macht sich bemerkbar, Terminus Konfessionalisierung werde strin-
dass fehlende Expertise durch noch gründ- genter gehandhabt als der des Pietismus. Es
liches Selbststudium nicht einzuholen ist. SO folgen ZUT 'Iradition': avıd Heller unter-
werden Hochzeitstage VOIN gesetzestreuen Ju-: sucht das ‚.Liebesmahl‘ 1m deutschsprachigen
den nach den talmudischen estimmungen Piıetismus. W illem Opt Hof widmet sich
festgelegt (vgl. bab lonischer Talmud, Iraktat dem Verhältnis Von reformierter Frömmigkeit

und Jahrhundert und monastischenKetubbot 1,1) nicht etwa gar ın ber-
Traditionen mıit Rekurs auf Calvin, Williamgläubischer Manıier auf ınen AaIS besonders

glückbringend empfundenen” Tag gelegt Perkins, W illem Teellinck und Gisbertus
und der Rabbiner Jakob Emden Voetius eın interessanter Beıtrag, uch

(1697-1776), mıiıt dem Mendelssohn intensiv WEelll William Perkins kaum als „Founder of
korrespondierte, amtıierte nıicht Hamburg, Puritanism“ bezeichnet werden sollte
sondern 1im damals noch Dänemark SC- Salvador Ryan geht den Versuchen des College
hörenden Altona, eın Umstand, der für die VO Heiligen St. Anton1ıus nach, Schriften
religionspolitischen Auseinandersetzungen, in die katholischen Gläubigen In Irland VCI-
die Emden und Mendelssohn verwickelt Wa- fassen un! dort der ‚ketzerischen' Obrigkeit
Fei,; VOIN Bedeutung ist, weil 1m dänischen ZU TIrotz verbreiten, also die Bevölke-

diesseits der Gırenze. DiIie Freude über das
Gebiet andere estimmungen herrschten als rung die Londoner Reformationsver-

suche ketzerfest machen. DIe Einübung
anhaltende Interesse Mendelssohn, dieser häuslicher Frömmigkeit spielte dabei Ine
geradezu emblematischen Figur un! unüber- wichtige Rolle, schon weil die katholische
troffen wichtigen Gestalt der deutsch-Jüdi- Kirche In Irland nicht mıiıt öffentlichen Kır-
schen Geistesgeschichte, das dieser Band chenräumen operieren konnte. Craig Ats
dokumentiert, wird durch diese kleineren wood untersucht die mährischen Brüder un!:
Schnitzer freilich 11UTE wenig gemindert. ihre Praxıs der Frömmigkeit. Er hebt insbe-

Tübingen Matthias Morgenstern sondere auf ihre Ablehnung obrigkeitlichen
Zwanges 1n Kirchensachen ab und schlie{ßt mıt
Bemerkungen (Comen1ius.

Es folgen die Beiträge ZUr ‚Implementie-Van Lieburg, Fred rg. Confessionalism an
Pıetism. Religious Reform Early Modern rung Mary Noll Venables beschreibt die
Ekurope, Veröffentlichungen des Instıtuts frommen Bemühungen Herzog Ernsts VOIN

Europäische Geschichte Maıiınz. Abt. Sachsen Gotha ZUr Katechisierung seiner
abendländische Religionsgeschichte, hrg. NnNtiertanen und sucht den durch Spener
N Dingel, Beiheft 67, Maiınz, Verlag gepriesenen Fürsten näher bei Arndt als bei
Philipp VOIN Zabern, 2006, R 324, Geb., den spateren Pietisten verorten, insbeson-
3-8053-3592-X dere aufgrund VO:  a Ernsts Einsatz der mts-

kirche Schulung und konfessionellen Fes-
Der aus einer msterdamer Tagung hervor- tigung der ntertanen ber hätten viele

HCHANSCIHLC Sammelband stellt sich die Pıetisten des spateren un uch 18. Jahr-
hunderts solche Ma{fißnahmen nicht unter denspruchsvolle Aufgabe, wel schon Nn ihrer

beträchtlichen Komplexität In der Forschung gegebenen Umständen völlig legitim
sehr verschieden definierte Onzepte ihrerseits halten? Der Gegenstand hätte darüber hinaus
in Beziehung setzen den ‚Pietismus’‘ und genutzt werden können, ITnNs inmal nicht
die ‚Konfessionalisierung‘. In 18 Beiträgen NUur zwischen Arndt und Spener, sondern uch
werden Fallbeispiele vorgestellt, die im Schnitt- 1m Hinblick auf die lutherischen Kritiker

Aufschluss über das Verhältnis beider Phäno-
unkt Von Piıetismus und Konfessionalisierung solcher umfassender Erziehungsbemühungen

innerhalb der Lutheraner verorten, uch
LLETIIC zueinander geben sollen. Auf ıne durch die Einbeziehung dieser Kritik die Sache
chronologische der regionentypische CGiliede- selbst schärfer verorten, wI1e das Theodor

wurde dabei verzichtet. Stattdessen sind Mahlmann inmal mıiıt ezug auf Johannes
die eiträge auf die Abschnitte Tradition, Kromayer hat (PuP Das wäre

ZKG 120. Band j9— 1


